
Besprechungen

KETHMANN, Albert-Peter: Asyl UN Miıgratıon WCRUNg 1ın Christentum und Kırche un
Ethik tür eıne Politik 1ın Deutschland. Mün- für diese Posıtion bıblische, naturrechtliche und

LO 1995 AVIL, 409 (Schriften des In- soz1ıialethische TraditionsströmeA
St1tuts für christliche Sozialwissenschaften. 350) Eın Abschnitt ZuUur Konzeption einer ethisch
Kart. 485,80 verantwortbaren Asyl- un! Migrationspolitik,

Der Autor, Priester der 107zese Münster un: der dıe wichtigen Problemfragen des Kirchen-
derzeıt Rektor einer Jugendbildungsstätte 1n Bor- asyls, der multikulturellen Gesellschaft und des
ken, versucht mı1t seıner breitangelegten Studıe Verhältnisses VO Staatsbürgerschaft und Inte-
einen Brückenschlag zwischen den 1n Deutsch- gration behandelt, beschließt das Werk (294 —
land leider verbreiteten Extremen eines ethisch 348) Das Buch bietet eıne gute, informatiıve Eın-
unreflektierten, populistischen Politpragmatis- führung ın dıe taktische Problematik VO Asyl
111U5S un: eiıner gesamtpolıtısch letztlich verant- un! Mıgration und o1bt darüber hinaus wichtige
wortungslosen ıdealistischen Soz1ialromantik. soz1alethische un:! pastorale Anregungen.

Rethmann ert se1ıne soz1ı1alethischen Georg Schmidt SJ
Analysen durch reiches statistisches Materıal, das
die Dynamik des weltweıten Mıgrationspoten- 5SOMMER, Volker: Heılıge Egoirsten. Die Soz10bio-
tials verdeutlicht und eine exakte Autfschlüsse- logıe indischer Tempelaften. München: Beck
lung un: Sıtuationsbewertung ach den Zuwan- 1996 3A01 Abb Geb D8,—
derergruppen (Asylsuchende, De-tacto-Flücht- Attenbücher sınd 66  1in zuma|l WwWenn S1e dıe
lınge, Illegale, Arbeitsmigranten, Vertriebene, Abenteuer der Freilandbeobachtung mıiıt ULO-
Aus- und Übersiedler) ermöglıcht 27-153). Fı- bıographischen Detaıils der Forscherpersönlich-
nanzwirtschafrtliche und arbeitsmarktpolitische keıiten verbinden. Man denke 1Ur Jane (500=+-
Aspekte der Eınwanderungsentwicklung ach dalls Schimpansen-Klassiker, das Leben Dıan
Deutschland werden hıerbei statistisch ebenso FOosseys iıhren Berggorillas, dıe „Weifßen
berücksichtigt w1e€e die Verbreitung VO  x Auslän- Afftfen Roten Meer“ des chweizer Pavıianfor-
derteindlichkeit und Rechtsextremismus. schers Hans Kummer, oder, unlängst (aber

Dem Autor geht eıne praktikable und sechr 1Ns Persönliche abgleitend) der Bericht Bı-
thisch verantwortbare Gesamtkonzeption, diıe rute Galdikas ber iıhr Leben mıt den UOrang-
dıe taktısche Sıtuation nıcht negıert, da{fß Utans 1n Borneo. Und 1U also Volker Sommers
Deutschland eın Einwanderungsland geworden Darstellung des Soz1iallebens der Grauen Langu-
ISt. Aus der Sıcht der christlichen Soz1ialethik 1st TE

ıhm eın Anlıiegen, den sozi1algemeıinschafts- Eın Unbekannter auf dem Büchermarkt 1st der
theoretischen Ansatz un: die Individualismus- Autor keineswegs; verdanken WIr ıhm doch
krıitik der kommunitaristischen Soz1ialethiker neben dem orofßartıgen GEO-Bıiıldband „Die
Walzer) un! die HNEUEGTE sozialwıssenschaftliche Aften: Unsere wılden Verwandten“ (Hamburg
Retlexion Herkuntftt, Struktur un Anliegen Titel WwW1e „Wıder dıe Natur? Homosexualı-
soz1ıaler Bewegungen auf dem Hıntergrund ıhrer tat un:! Evolution“ un: A olo, der Luüge: Tau-

christlich-kirchlichen urzelngemeınsamen schung und Selbstbetrug be1 Tier un! Mensch“
stärker mıteinander 1Ns Gespräch bringen (München 1990 Damıt 1St als überzeu-
(  5 Die Ergebnisse eınes zukünftigen gyier Sozi0biologe ausgewıesen, der sıch nıcht
zialwıissenschaftlichen und ethischen Diskurses scheut, das Konzept VO Ego1smus der Gene

auch auf das TIun un Denken des Menschenkönnten polıtisch-konstruktiv iın dıe deutsche
Asyl- und Migrationsdebatte eingebracht WCI- zuwenden.
den, die den 1mM rechten und linken polıtı- Sozı0biologisch ausgerichtet 1St uch das VOTI-

schen Lager angesiedelten, festgefahrenen CI1NO- liegende Buch:; War doch gerade die oku-
tiıonalısıerten Posıtionen un: ihren einprägsamen mentatıon des bei den JTempelatfen praktizierten
Parolen („Keın Eınwanderungsland“ Infantıizıds, W 4S eıner wesentlichen Erschütte-
„Nıemand dart abgeschoben werden“) leidet. LUuNng der ethologischen Doktrin (3} Artwohl
Rethmann plädiert für eıne Pro-Miıgranten-Be- führen sollte. (Zum Verständnis: Der erstaunlıi-
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chen Tatsache, da: NCUu angetretene Regenten 1n PANSE, Winfried STEGMANN, Wolfgang: Kosten-
ıhren Harems Säuglinge toten un! schwangere faktor Angst. Wıe AÄngste in Unternehmen ent-

Weibchen ‚U1 Abort treiben, aflßst sıch leicht stehen. Warum Ängste dıe Leıistung beeintflussen.
ınn abgewinnen, WEl INa  — bedenkt,; da eın Wıe Ängste wirksam bekämpft werden. Lands-
Haremshalter 1Ur relatıv wen1g Zeıt hat, eıgene berg: Moderne Industrie 1996 785 Lw. 58,—
Nachkommen ZCUSCHL, bevor durch kon- Das Thema Angst spielt 1m Leben des Men-

kurrierende Junggesellen wiıeder entthront wiırd. schen generell eiıne wichtige Raolle. uch der be-
Eıne solche Strategıe steht aber 1m Dienst der rufliche Bereich macht da keıne Ausnahme. Das

Verbreitung der eigenen Gene un! nıcht eıner vorliegende Buch oibt iın allgemeın verständlicher

allgemeınen Arterhaltung.) Solches un! vieles Sprache eınen guten Überblick über die Entste-

mehr ber den Lebensraum und den Tagesablauf hung und Auswirkung VO: Angst 1mM Unterneh-
der Tempelaffen, über Nahrungserwerb und Kın- INe  = Angst stellt sıch damıt als Kostentfaktor dar,

den keine verantwortliche Unternehmensleitungderaufzucht, über Sexualkonkurrenz der Weib-
chen un! das Leben iın den Männerbanden, aber außer acht lassen darf.

Ohne sıch in Fachsprache verlieren, versie-uch über and und Leute ın Indien un! dl€
Rolle der Aften in der dortigen Mythologie Gi= hen dıie Autoren, dıe physischen un! psychi-

schen Ursachen VO  ; Angst uch dem mediz1-fährt mMan 1ın dem ebenso spannenden w1e wı1ıssen-
schaftlich prazısen Band uch der Forscherall- nısch und psychologisch nıcht geschulten Laıien

verständlich machen. Das Buch verrat zudemLag kommt nıcht kurz; neben unterhaltsamen
Anekdoten kommen uch die gefühlsmälsigen eıne detaıillierte Kenntnis der Sıtuation 1n den Be-

trieben, W as durch nterviews mi1t betroffenenBelastungen ZUE Sprache, und selbst ür etwalge
Eınsteiger ın das mühsame Geschäft der Feldtor- Personen erhärtet wiıird Daher wird der Leser

sıch MI1t seınen eigenen Problemen und Ängstenschung oibt nuützliche Tıps.
Die Bebilderung des Buchs 1st Ühnliıch instruk- aut vielen Seıiten wiederfinden, und n werden

iıhm Wege gewlesen, w1e sıch VO Ängsten be-t1V w1e der Text. Manchmal wünschte INa sıch
allerdings besseres Papıer tür dıie Wiedergabe, treien kann. Ohne Z weiıtel 1St Angst heute uch

eın Tabu-Thema. Um erstaunlicher 1st CD da{fßdamıt die Kontraste nıcht gal hart austallen
Cn 147) Störend wirken bisweıilen allzu über- 111l das Buch kaum aus der Hand legen wird,

bıs 1114l 6 gpanz gelesen hat.adene un! mıiıt wınzıgen Sigeln versehen Grafi-
ken; 1er verlangt das Sachbuch doch wohl eınen 7Zum Eınstieg iın das 'Thema geben die utoren

anderen Standard als die wissenschaftliche eiınen kurzen geschichtlichen FEinblick 1n die TL
Publikatıion. sammenhänge VO  - Angst un: Wirtschaft,

ann auf den Angstbegriff 1n betriebswirtschaft-die sozi0obiologische Argumentatıon 1 -
198148 überzeugt, 1StTt eıne Frage; die der Rezensent liıcher Sıcht einzugehen. Wıe aktuell das Thema
lıeber iın weıteren Diskussionen mıiıt dem Autor Angst in Betrieben 1Sst, wiırd deutlich, WE die
selbst klären moöchte. Faır 1St die Präsentatıion der utoren das I, Spektrum dem Leser VOTLT Au-

[)aten allemal. Es werden Alternatıven disku- CIl tühren: Angst VOT Arbeitsplatzverlust, VOI

tıert, un! mMag uch das Reproduktionskalkül Krankheıt, Angst VOL Vorgesetzten, Mitarbeıitern
un! Versammlungen und nıcht zuletzt VOT elmanchmal ONOILON der weıt hergeholt wirken,

verblüffend 1STt A Ende doch. Immerhin xibt stungsbeurteilung und Versagen. Ist der Mensch
denken, Ww1€ breit un! unterschiedlich das dıesen ENOTIMNECIL Belastungen, dıe täglich auf ıhn

Spektrum Verhaltensmustern 1St;, mMIt denen eindringen, gewachsen? Welche körperlichen
un! geistigen Auswirkungen haben Ängste auftden Prımaten gelingt, ıhren Fortpflanzungsvor-

teıl wahren. 7u diesem Spektrum dıe oft den Menschen? Herz und Kreislauf, Schlafstö-
un psychische Belastungen sınd nıchttremd anmutenden Eıgenheıten der indischen

Tempelaffen beigetragen haben, 1St mıt das selten Folge VO Angst AN Arbeitsplatz. Be-

Verdienst Volker Sommers. eın Buch rangıert 1n wufte und unbewufßte Abwehrreaktionen w1e€e

der Lıste der populären Primatenliteratur wel- Aggression, Projektion und Regression belasten
tellos obenan. Christian Kummer 5J nıcht 11UI dıe Zusammenarbeıt der Menschen, S1€e
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